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®arl ©djlofe: ©nbe. — §an§ SBinier: ©rbBeBen unb iljre golgen. 445

<£nbe*

2Bie ein Ucrfcfmacftenber, ber nie llnb roie ein îïtann, ber näcfttict) geft im Sifnee
2Ttefr trinken mirb, allein im 3Büftenraum, Unb finkt, inbem eg immer biefter fdfneit,
2tur roenig Schritte fteft ein ißatmenbaum, & füflt: kommt — eg kommt — bie (Einigkeit,
Ofm aber brechen fart am 3^1 bie Unie — Unb fift mie eingefüllt in feinem 2üef —

So febe icf noef einmal meine ipanb
2îacf bir, o Ceben, bag non bannen geft,
Unb roie ber Uatmbaum naf unb ferne fteft,
©ag roie ber 2Beg im roeifen ©unket fefroanb. «au ©cfiiofs.

<£rbbeben un
S3on Jpa

Sn ber jüngften Qeii toaren bie unterirbi=
fetjen ©eloalten toieber fefr rege; fie faben in
^nbien bliifenbe ©täbte bernieftet unb ungcif»
lige ïïftenfdfenoffer geforbert. 2Bir ïônnen ung
nur fdfmer in bag gmreftbare eineg fotdjen lim
glütfg berfefen, benn unfere ^eimat liegt in
ber Breiten beg „tiefen ©rbfriebeng", bie
fidf bon ben atlantifdfen lüften granïrcitfg unb

tïjre folgen»
SBinter.

©nglanbg iiBer bic norbbeutfefe Tiefebene unb
9îufjlanbg Steffen naïf Slfien finein erftrectt.
©rbbeben finb in ifr feiten, unb fdfnere, ber=

müftenbe Srfdfütterungen Bommen überfauft
nieft bor, barum feflt ung bielfacf bag S3er=

ftänbnig für berartige Dtaturïataftroffen. SBie

überftefen aber bie bom llnglüd: betroffenen
23öUer unb ©täbte biefe furchtbaren @dfiiBfaIg=

©an Söernarbino im ©djnee (©raufiünben). Sßljot. ©teinemann, ßoearno.

Karl Schloß: Ende. — Hans Winter: Erdbeben und ihre Folgen. 445

Ende.

Wie ein Verschmachtender, der nie Und wie ein Mann, der nächtlich geht im Ächnee

Mehr trinken wird, allein im Wüstenraum, Und sinkt, indem es immer dichter schneit,
Nur wenig Ächritte steht ein Palmenbaum, Er sühlt: Es kommt — es kommt — die Ewigkeit,
Ihm aber brechen hart am Ziel die Knie — bind sitzt wie eingehüllt in seinem Weh —

Äo hebe ich noch einmal meine Hand
Nach dir, o Leben, das von dannen geht,
Und wie der Palmbaum nah und ferne steht,

Das wie der Weg im weißen Dunkel schwand. Karl Schloß.

Erdbeben un
Von Ha

In der jüngsten Zeit waren die unterirdi-
schen Gewalten wieder sehr rege; sie haben in
Indien blühende Städte vernichtet und unzäh-
lige Menschenopfer gefordert. Wir können uns
nur schwer in das Furchtbare eines solchen Un-
glücks versetzeil, denn unsere Heimat liegt in
der breiten Zone des „tiefen Erdfriedens", die
sich von den atlantischen Küsten Frankreichs und

ihre Folgen.
Winter.

Englands über die norddeutsche Tiefebene und
Rußlands Steppen nach Asien hinein erstreckt.
Erdbeben sind in ihr selten, und schwere, ver-
wüstende Erschütterungen kommen überhaupt
nicht vor, darum fehlt uns vielfach das Ver-
ständnis für derartige Naturkatastrophen. Wie
überstehen aber die vom Unglück betroffenen
Völker und Städte diese furchtbaren Schicksals-

San Bernardino im Schnee (Graubünden). Phot. Steinemann, Locarno.
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